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DEISTER-FREILICHT-BÜHNE
THEATERSAISON 2026

Die Deister-Freilicht-Bühne
zeigt den „Jedermann“
Premiere in der Inszenierung von Renate Rochell ist am heutigen Sonnabend, 6. Juni, 18 Uhr.
Stück von Hugo von Hofmannsthal ist ein „Spiegel unserer Gesellschaft“.

Ein zeitloser Klassiker:

Weitere Termine für „Das Dschungelbuch“
So., 14. Juni 16.30 Uhr
So., 21. Juni 16.30 Uhr
Sa., 27. Juni 18.00 Uhr
Mi., 1. Juli 20.00 Uhr
So., 26. Juli 16.30 Uhr

Sa., 8. August 20.00 Uhr
Sa., 15. August 16.30 Uhr
So., 23. August 11.00 Uhr
Sa., 5. September 16.30 Uhr
So., 6. September 16.30 Uhr

Termine für „Jedermann“
Sa., 6. Juni (1. Prem.) 18.00 Uhr
So., 7. Juni (2. Prem.) 16.30 Uhr
Sa., 13. Juni 18.00 Uhr
Sa., 20. Juni 18.00 Uhr
So., 28. Juni 16.30 Uhr

Fr., 24. Juli 20.00 Uhr
Sa., 1. August 20.00 Uhr
So., 9. August 18.00 Uhr
Fr., 14. August 20.00 Uhr
So., 16. August 16.30 Uhr

Nach dem furiosen Start in
die neue Theatersaison mit
dem Familienmusical „Das

Dschungelbuch“bringtdieDeister-
Freilicht-Bühne jetzt einen echten
Klassiker zur Aufführung – und
zeigt den „Jedermann“ von Hugo
vonHofmannsthal ineinerBearbei-
tung von Renate Rochell, die auch
Regie führt. Der „Jedermann“ feiert
Premiere am Sonnabend, 6. Juni,
um 18 Uhr. Die zweite Vorstellung
folgt am Sonntag, 7. Juni, um 16.30
Uhr.AlsdrittesBühnenstück fürdie
Spielzeit 2026 steht „Der erste
letzte Tag“ von Bestseller-Autor
Sebastian Fitzek mit der Premiere
am 11. Juli auf demProgramm.

Ein Stück ohne Patina
Mit dem „Jedermann“ inszeniert
Renate Rochell für die Freilicht-
bühneeinmehr als 100Jahre altes
Stück, das in der langen Zeit bis
heute jedoch keine Patina ange-
setzt hat. Im Gegenteil: Das Spiel
vom Sterben eines reichen Man-
nes,der imLuxus lebtundplötzlich
vor dem Tod steht, wirkt bis in die
Gegenwart. „DasStückbegeistert
mich,weilessoaktuellundsozeit-
los ist.Der Jedermann ist einSpie-
gelbild unserer Gesellschaft“, sagt
Regisseurin Renate Rochell.
Erzählt wird die Geschichte

eines reichenMannes namens Je-
dermann, der im Luxus lebt und
zynisch auf die anderen Men-
schenherabschaut.Als jedochder
Todkommtund ihnholenwill, fleht
Jedermann umAufschub. Der Tod
gestatteteineFristvoneinerStun-
de,aberkeineGnade.Stattdessen
zwingt er Jedermann, Rechen-
schaft abzulegen. Dieser sucht
nun verzweifelt nach Verbünde-
ten, doch alle verlassen ihn – die
Freunde, das Geld, die Geliebte.

Jedermann spürt schmerzhaft,
was wirklich wichtig ist: Nicht das
Geld, sondern die Taten zählen.
Gibt es noch eine Rettung?

Spektakel für die Sinne:
Seit 1920 wird das Stück um die
sieben Todsünden jedes Jahr bei
den Salzburger Festspielen auf-
geführt, immer wieder neu und
anders erzählt. Und auch die In-
szenierung von Renate Rochell
verspricht eine speziell für die
Deister-Freilicht-Bühne bearbei-
tete Version: Nicht moralisierend,
sondern frisch, frech, locker und
unterhaltsam-kurzweilig. „AlsRe-
gisseurin habe ich hier viel Fanta-
sie walten lassen. Wir arbeiten
zum Beispiel viel mit optischen
und akustischen Effekten – von

Barock bis Rock, um damit die
Zeitlosigkeit dieses Stückes und
dieses Themas deutlich zu ma-
chen“, erläutert die Regisseurin.
Die Barsinghäuser-Version des
„Jedermann“ bietet unter ande-
rem viel Musik, kraftvollen Rock
ebenso wie Bach-Klänge in einer
Popversion. „Mehrwird nicht ver-
raten“, verspricht Rochell weitere
Überraschungen.
Wichtig sei ihr bei der Inszenie-

rung vor allem auch das Spiel im
Ensemble. Alle mehr als 20 Rollen
seien, so betont Renate Rochell,
„fantastisch besetzt“ worden. Der
ehemaligeVize-VorsitzendeMalte
Großestrangmann schlüpft dabei
in die Titelrolle – und steht als „Je-
dermann“ in diesem 100-Minuten-
Stück – ohne Pause – nahezu un-
unterbrochen auf der Bühne. Die
Arbeit an undmit dem Jedermann
habe ihr „sehr viel Spaß“ bereitet,
weilsiesovieleFreiheiten inder In-
szenierung habe ausleben kön-
nen, erläutert Renate Rochell.
Und die Moral vom „Jeder-

mann“? – Alles ist vergänglich!

Das „Jedermann“-
Ensemblemit
seiner Regisseurin
Renate Rochell
(links).
HWNeugebauer

Was bietet die Freilichtbühne in
der Saison 2026 außerdem noch?

AufdemSpielplanderDeister-Freilicht-Bühne für die Sai-
son2026stehenaußerdem„Je-
dermann“-Klassiker von Hugo
von Hofmannsthal noch das Fa-
milienmusical „Das Dschungel-
buch“ (Premiere war an Pfings-
ten) sowie der Roadtrip „Der
erste letzte Tag“ von Sebastian
Fitzek (Premiere am Sonn-
abend, 11. Juli, um 18 Uhr).
Mit demFamilienmusical „Das

Dschungelbuch“ hat die Deister-
Freilicht-Bühne bereits einen ful-
minanten Start in die Theatersai-
son2026hingelegt. ImAnschluss
an die ausverkaufte Premiere an
Pfingstsonntag folgten bislang
drei weitere sehr gut besuchte
VorstellungenmitderGeschichte
um den Menschenjunge Mowgli,
der frei, neugierig und voller Le-
benslustmittenimUrwaldbeiden
Wölfen aufwächst. Doch als der
gefährliche Tiger Shere Khan
zurückkehrt, ist Schluss mit
dem sorglosen Dschungelleben.
Mowgli muss sich entscheiden:
Wo ist sein Platz? Im Rudel oder
bei den Menschen? Auf seiner
abenteuerlichen Reise durch den
Dschungel erlebt er wilde, komi-
sche und manchmal auch nach-
denkliche Momente – und findet
mit Bagheera, Baloo und Chil
wahre Freunde an seiner Seite.

Zehn weitere Vorstellungen vom
„Dschungelbuch“ sind bis zum
6. September noch auf der
Deister-Freilicht-Bühne zu sehen
(siehe Terminliste).
Mit dem Roadtrip „Der erste

letzte Tag“ hat der berühmte Kri-
miautor Sebastian Fitzek sein ge-
wohntes Psychothriller-Metier
verlassenundzeigt sichstattdes-
sen von einer anderen Seite: hu-
morvoll, tiefgründig und lebens-
bejahend. In einer Bearbeitung
von Lajos Wenzel bringt Regis-
seurin Elisabeth Frank das Stück
mit viel Witz, Tempo und stillen
Zwischentönen auf die Freilicht-
bühne. „Der erste letzte Tag“ ist
eineFahrtdurchalleFacettendes
Lebens: leicht und schwer, traurig
und schön, voller skurriler Men-
schen und Situationen. Und mit
einer klaren Botschaft: Jetzt!
Zusätzlich zum Theaterpro-

grammlädtdieDeister-Freilicht-
Bühne auch in diesem Jahr wie-
der zum „Tag der offenen Frei-
lichtbühne“ ein. Interessierte
können am Sonntag, 14. Juni, in
der Zeit von 10 bis 13 Uhr einen
Blick hinter die Kulissen werfen
und sich über die vielen Facet-
ten der Bühnenwelt informieren
lassen–vonLicht-undTontech-
nik über Kulissen und Bühnen-
baubiszuMaskeundKostümen. Noch haben sie

gut lachen: Jeder-
mann (links,Malte
Großestrangmann)
und Gesell (Niklas
Niemann)mit
demTeufel
(Nele Balke).
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Wir wünschen eine tolle Saison
2026!
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Eintrittskarten

Viel Spaß!

Kapellenstraße 13
30890 Barsinghausen
Tel. (0 51 05) 58 54 26

Wir wünschen viel ErfolgWir wünschen viel Erfolg
für die neue Saison 2026für die neue Saison 2026
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Endlich geht‘s los.
Wir freuen uns
schon.
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WIRWÜNSCHENVIEL SPASS
FÜR DIE NEUE SAISON!
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